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RmtMlltl zur LaikMer Zeitung Rr. Nß.
Mittwoch den 7. November 1888.

(4958- -1) g. 728 V. Sch. R.

Ooncuisausschreibung.
Die Lehrer» und Schulleiterstelle an der

einclassigen Volksschule zu M a r i a « L ü u f e u
in der iV. Gehaltsclasse ist zu besetzen.

Gesuche b i s A0. N o v e m b e r 1 8 8 8 .
K. l. Bezirksschulrath Radmannsdors, am

1. November 1888.

(4916—3) Nr. 1057 N. Sch. R.

«Mrstesse.
An der einclassigen Volksschule in G r a <

h o v o ist die Stelle des Lehrers und Leiters mit
dem systemisiertcn Gehalte von 450 st., der
Functionszulage per 30 f l. und dem Genusse
einer Naturalwohnung in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten wollen ihre
gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen
Dienstwege spätestens bis

1 5 . N o v e m b e r 1 8 8 3

yicramts überreichen.
K. l. Bezirksschulrath Loitsch, am 1. Novem»

ber 1888.

(4960-2) Ziurmstenftesse. Nr. 35.
Veim l. l. Bezirksgerichte L o i t s c h ist eine

Diurnistenstclle mit dem Tagesgclde per einen
Gulden bis auf einen Gulden 20 kr. sogleich zu
besetzen.

Competenztermin bis
1 2 . N o v e m b e r 1 8 8 8 .

(4789—3) Nr. 17469.
Stiftungen.

Für das Jahr 1888 kommen beim Stadt-
magistrate folgende Stiftungen zur Verleihung:

1.) Die Johann Bernardini'sche mit 80 sl,
35 lr.

2.) Die Georg Thalmeiner'sche mit 86 fl.
26 lr.

3.) Die Josef Jak. Schilling'iche mit 73 fl.
50 kr.

4.) Die I o h . Iobst Weber'sche mit 82 fl.
52 kr., auf welche Laibacher Bilrgerstöchter
Anspruch haben, die ihre Dürftigkeit, ihren sitt»
lichen Lebenswandel sowie die heuer erfolgte
Verehelichung nachzuweisen vermögen.

5.) Die I o h . N i l . Kraskovitz'sche mit 75 st,
60 kr., auf welche ein armer Bauer aus der
Pfarre St. Peter Anspruch hat.

6.) Die Jak. Ant. Fancoi'sche Stiftung mit
7! st. 40 lr . , welche an eine arme, zur Ehe
schreitende Braut aus dem Bürger» oder niedern
Stande verliehen wird.

7.) Die Josef Felix. Sin'sche Stiftung mit
48 fl. 30 lr . , zu welcher zwei der ärmsten
Mädchen aus Laibach berufen sind.

8.) Die zweite Anton Raab'sche Stiftung
mit 200 fl. 4 tr., auf deren eine Hälfte eine
arme, ehrbare Biirgcrswitwc, auf die andere
Hälfte aber eine arme, wohlerzogene Laibacher
Bürgerstochter, welche fich im Brautstände befin«
det, nach ihrer Copulation Anspruch hat.

9.) Die Johann Nep. Kouac'sche Stiftung
mit 151 fl. 20 lr,, welche unter vier zu Laibach
in unverschuldeter Armut lebende Familienväter
oder Witwen von unbescholtenem Rufe und mit
mehreren unversorgten Kindern zur Vertheiluug
lommt.

10.) Die Helena Valentin'sche Stiftung mit
84 fl., welche uutrr solche Kinder, die in der
Francismnerpfarre in Laibach geboren uud
ganz verwaist sind und das 15. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, vertheilt wird.

11.) Die von einem unbekannt !"" ",A"'
den Wohlthäter errichtete Dicnstbotcn<vn'" «
mit 50 fl. 40 kr., welche unter rier ««". " ' ^
unfähige Dienstboten, welche treu l M "
einen unbescholtenen Ruf sich bewayn v
zu vertheilen ist. , ...Mi»

Gesuche um diese Stiftungen st"d. g'V
documenticrt, bis

26. N o v e m b e r 188»
hieramls zu überreichen. «often

S t a d t m a g i st r a t L a i b a c h , ">"
October 1888. ^ ^ ^ ^ — ^ "
" 1 4 8 8 ^ ^ N ^ d ^ .

Mctal-Verordnung. , ^.
Antonm M o h ä r aus ÄischoM, M ^

bekannten Ausenthalte«, wird aufg'ftro" , ^
Lrwerbsteuerrückständ vom Handel mil " ^
waren aä Art. 648 der Steucra.cmeino''^ '
lack für das zweite Semester 1»88 ' " ^
von 3 ft. 40 lr. so gewiss

b i n n e n v i e r z e h n A".as" „ M ,
beim k. l. Strueramte in Bischoflack eMM"
als widrigens ihr Gewerbe von Amts'vru
löscht würde. O l a i » ^ '

K. l. BezirlshauptmannsclMt " l m .
am 24. October 1888.

U n z e i g e b l a t t .
Oie Filiale der Union-Bank

in Ti-iest
beschäftigt sich mit allen Bank- und

Wechsler-Geschäften
a) verzinst Gelder

liaa. Ceri.to-Correxi.te
und vergütet

für Bankuotou
3% Procent gegen ötägigo Kündigung

37/8 „ auf 4 Monate dx,
4 » » 6 » »

f ü r N a p o l e o n s <l*oi*
2i/4 Procent gegen 20tiigigo Kündigung

3" 4 „ w 3monatliche w

31/, , 6
lro. G i r o - C o n t o

3 Prooent bis zu jodor Hoho; Rück-
zahlungcn bis 20 000 fl. ä viata gegon
Cheque. Für grössere Relrügo ist die An-
zeige vor der Mittiigsbörse orfor<Ierlich.
Die Beatütigunguri erfolgen in nineni se-
paratnn Einlagshüchel.
S^~ Für alle Einzahlungen, die
zu Immer welcher Stande derBu-
reaazelt geleistet, werden die
Zinsen von demselben Tage an-
gefangen vergütet.

0^T Hon Inhabern einos Conto-Cor-
routs wird dor Incasso ihrer Ri-
messen per Wien und Budapast
franco Provision voruiittolt
und ebenso ohne Pro vlsions-
belastnng Anwoisungen auf
dieso beiden Plätze erlassen. Es
steht don Herron Committenten
frei, ihre Wechsel bei dor Cassa
der Bank zu doruicilieron, ohne
dass ihnon hiefür irgendwelche
Auslagen erwachsen.

b) übernimmt Kaufs- oder Ver-
kaufs-Aufträge für Effecten, De-
visen und Valuten , besorgt das In-
oasso von Anweisungen und
Coupons gegen ' •» Procont Provision;

c) räumt Ihren Committenten die
Facilitation ein, Effecten joder
Art bei ihr deponieron zu können,
deron Coupons sie bei Verfall gratis
oineaasiert. (3924) 12—9

(4866—3) Nr. 2624.
Ncafsumierung zweiter und

dritter efccutwer Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Kronau wird

bekanllt gemacht:
Es seicn die mit Bescheid vom 19. J u l i

1888, Z.2U65, angeordnet gewesenen zwei
Feilbietungs-Tagfahrten, betreffend die
Realität Einlage-Nr. 77 der Eatastral-
qemeinde Weißeufels, mit dem vorigen
Anhange auf den

2 1 . N o v e m b e r und
2 2 . D e c e m b e r 1 6 8 9 .

jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
hiergervcht.« übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Kronau. am 26sten
Svptembcr 1888.

1 MNllMN'l
Apotheke in Wien, Singerstraße Nr. 15

! 9 ^ s « ^ o « n i ^ « n « H ^ » l l ^ » » vormal« Unlversal'PMen genannt, verdienen lc^lelen Namen mit
> < ? l u i i r l n l g u n g s p l u r n , vollsten, Nechle. ta e« >« der That beinahe feine »r»nlh«!t gibt. in
> w^lch« diese Piücn nicht schon t.insends«ch 'brü wundcrthäti^e Wirlunn bewiesen hätte». I n den
> hartüäckigslen ffällcn. wo viele andere Medicaxiente ver̂ ebenl» angcwcni-el nnirden, !s< durch diese Pillen
> u»,ahlistemal! »nd nach luizer Zeit volle <Henesm>a. crsolsst. l Vchachtel mlt l5, PlNcn 2l l r . , eint N»Ut
> mit « Schachteln 1 fl. 5 lr.. bei unfranller!« Nachnahmesendung l f l. ll) l l .
> Bei vorheriger Einsendung des Geldbetrages lostet sanmit portofreier Zusendung:
> 1 Nolle Pillen 1 st. 25 kr., 2 Rollen 2 fl. 30 lr., 3 Nollcn 8 sl. 35 kr., 4 Rollen
> 4 f l. 40 lr.. 5 Rollen 5 f l . 20 kr., 10 Rollen 9 fl. 20 lr. (Weniger als eine Rolle kann
> nicht versendet werden.)
> > M - Als echt sind nur jene Pillen zu betrachten, deren Nnweisuna. m!« dem Namcnözun
> I . Pferhoscr versehen ist und die auf dem Deckel jeder Schachtel denselben ittameuSzua in
> r o t h e r Schrift tragen. "»MG
> <öine Unzahl schreiben find einssclaufen, in denen sich die «lonsumcnten dieser Pillen für ihre
> wiedererlangte Genesung nach den verschiedenartigsten und schweren Kranlheiten dedanlen. Jeder, der
> nur einmal einen Vcrsuch damit gemacht bat, emvfiehlt diese« Illittel weiter,
> Schlierbach am 17, sscbruar 1»»«- nigiüig^PÜIc» scndc». Ich lan„ nicht umhin, Ihnen
> Euer Woblgeboren! üiaebenst sticferliatcr ersucht meine vollste Anerlemulng hinsichtlich dc« Werte«
! um abermalige Zusendung von vier Nollen Ihrer dieser Pillen auszudrllctc», und werde ich dieselbe»,
l «lrlllch sehr uüisllchcn uud ausssezeichneteu Vlut< wo ich nur in die ^,a« lomme, allen leidenden auf
> reinigungö'Pillcn. Hochachlimgovlll °as wärmste empfehlen. Von dieser meiner Danl-
l Jg. Vleureitcr, praktischer Nrzt saguna ermächtige ich Sie. jeden beliebigen ösfenl'
l , lichen Gebrauch zu machen. Hochachtungsvoll
l Hraschc bei ylödnig am 12. Tept. >8s? Thtresi« Naslner.
l Wohlgcborner Herr! Gottes Wille war, das« mir _

I lncnÄ?d!ü Z o ^ h ? e V ° ^ ^ h a . t ? H ! l «°«s«d°rf be. Koh.bach, 0esterr.Schlesien.

mF7errichte"1lz^'°und"w^^^^^^^ (luer Uoblgeboren! °rsuch7freilich "marline
l wenn Ibre Wnnd«ba«n «illen^.^^^^^ ^ ^ « '" " Schachteln von Ihren Universal-Älut-
l b ^ G o t t i ane ä ^ ^ ^ rcinigungs^Pillcn ,u scndcn, N»r Ihren wunder-
l Vertrau n d«f«u>1ch Ib e «i^en aan, aefmb baren P.llen habe sch .« <u verdanlen. das« ich von

machen werden s° wie si auch ̂  einem Magenleiden, welche« mich durch silnf Jahre
l undbeit verbal en TlltreNa Knific «eaeongt hat. erlo«l wurde. Mir ollen auch die e
! 'U"°'"t veryalsen. ll,«res,a «mnc. ,^ ,^^ „ ^ ' ^ ^ ^ ausgehen, und sage ich Luer Wohl»
l Wiener-Neufiadt am », December ,887. ^boren hicmit mcmcn «ärmsten danl.
j Euer Hochwohlgcboren! Den wärmsten Danl ^ i t gröljtti Hochachtung !
l spreche ich Ihnen im Namen meiner enjahrigen Tante «"N" « w l i l . ,
l ans. Dieselbe litt fünf Jahre an chronischem Magen« !
! latarrh und Wassrrsucht. Da« Vcben war ihr cine Nobrbach, 28, ffcbrnar i?3N. l
! Qual und glaubte sie sich schon ausgegeben. Durch «Hu« Wohla>boren! Im Monate November u, I , l
> Zufall erhielt sic cine Schachtel Ihrer ausgezeichneten habe ich bei Ihnrn eine Nolle Pillen bestellt. Ich l
! Nlulreinigungs-Pillen und war nach längerem Oe- sowie meine Frau haben den besten Erfolg hieven l
! brauche derselben geheilt. Hochachtungsvoll wahrgenommen ; wir litten beide an heftigem Kopf« l
l Iosesa Welnztttl. schmerz und schlechtem Stuhlgang, so das« wir schon !
l nahe ber Verzweiflung waren, obschon wir erst l
l Mitterinzer«borf bei Kirchdorf, Ober Oesterr., 4« Jahre zählen. Und sieh da! Ihre Pille,, haben !
! am >a, Jänner iuu«. Wund« gewillt und uns von dem Uebel befreit. !
! Euer Wohlgeboren! Wollen Sie mir aefallig'1 Achtungsvoll l
! per Post eine Rolle Ihrer ausgezeichneten Alutrei« Nnion List. l

l chcrstc Mittel gegen Frostleiden aller Nrt, »le auch chen H lr.,^2 ffl^schchen 1 ft, !<!, lr. ^ ^ ^ l
gegen sehr veraltete Wunden ,c. l Tiegel 4« lr.. ^ ^ f „ . , , , ^ „ ' gcaen «atarrh. Heiserllit.

! mit ffrancozusendung «5 lr. ^ M l e i P U l U c l , H^«n,^. ^ Vchachtel »̂  lr,, l
! ^ ^ ^ — l ^ mit Francozusenbung »0 lr. !

l "la,«,lycn °« l i . , ^ ^ miltel. 1 Dose « sl. l

Amerikanilche Gichtsalbe, b K ' 2 ? " Universal-Pflaster ^ ^ ° H F . ^ b e i
! aichtischen und rheumatischen Nebeln, Gliederreißen, bösartigen Geschwüren an den Fußen, harlnäcfigc» !
! Ischias. Ohrenreißen «. l t . sl, l,«<). Drllsengeschwüicn, bei den schmerzhaften sturunlrln !
! ————— — beim Flngcrwurm, wunden und entzündeten Vrll« !
I ssl,»l»,«v «»<,«»« ^«k»l«<,tz«<»lf» l Schachtel sten, Gichtflüssen und ähnlichen i!eiben vielfach «

P u l v e r gegen H W H w e l f i . «a ll.. m,t bewährt, «tin Ilegel »o ll.. m,t Franco««««^««
! Francozuscndung ?ll lr. 7<l l r . ^^_^.^._ l

^sl^^lsam^^"läs. l iche« Mittel geaen Universal - RcillissMlssssalz ^ N ? F -
. « , l U ^ j - < 1 l l l I l l M , Blähhai,. 1 sslacon 40 t l , . ^z,„ vorzügliche« Hausmittel gege» alle ftolgcn ae. j
mit ssrancozusenduug^^lr^ ^ störler Verdauung, al«: Kopfweh. Schwindel. Ma. l
l» s ^ ^ » c iVraaer Irovfen» aeaen ver. genlramps, Sodbrennen, Hlmorrhoiballeiden, Ver- !

j ^ebens-CisenzW"n " ^ ftop'«"»«.' ^ " , l , ^ ^
! Äerdauung, Unterleibsbeschwerben aller «rt elr. «er. U,»ssl»ll-ls'll«>Nl "°" Nomershausen, 1 fflasche >

züglich«« Hausmitlel. 1 Fläschchcn 22 lr. ^ l l l z l . l l - ^ . s > r u z «fl,°ulr.,'/»fflasche i fl 50lr. I
Nutzer den hier genannten Präparaten sind noch sämmtliHe ln österreichischen Zeitungen an» !

gekündigte in> und au«ländische pharmaceutisch« Specialitäten vorräthig, und werben alle etwa nicht am l
Lager befindlichen «rlilel auf Verlangen prompt und billigst besorgt, sis,»'>> 'li—4 l

WM> V«l»bu«genper Post werden schnellsten« efflctuiert gegen vorherige Geldsendung ober !
Nachnahme des Vctrage«, "W> l

WM- Vei vorheriger Einsendung det« Geldbetrages <a« besten mittels Postanweisung» stellt !
sich daS Port« bedeutend billiger als bei Nachnahmesendunaen. M « l

Die meisten der obgenannlen Epecialitalen ünd auch zu haben !
l in Laibach bei den Herren Apothekern l»looo1i, F. »vodoH». !

(4842-2) Nr, 6694.
Neuerliche

executive Feilbietuny. ^
Vom k. k. Bezirksgerichte Llttcu

belannt qemacht: cw^Mus
I n der Exccutimissache des M " ^

nnd der Eduarda Ocepck von Tlr»«« '^
Johann Ocepek von dort s>«la. ̂  ' ^
wird in Gemäßheit der Exec"ttone"^
vom 10. Juni , 6 8 7 . Z-?4 "> <A «el
über das Ueberbot des Matthans " ^
l dnrch Dr. v. Wnrzbach) z"r ^ " z
Verällßcrnnq der auf IHann >,
vrrgewährten, anf 1622 st ̂ ' ^ 4 ^
Realität Grnndbnchs-Einlaqe^cr. > ^^
Latastralgemeinde St. Lampnchto"
liche Feilbictnng anf den

3 1 . N o v e m b e r 1 6 « ° ' hiel'
vormittags uon l l b>s I ^ " ^ ^
gerichts im Amtslomlc 'Nitden ^er
angcoidnct. dass hiebei die N " w s^n
den fiir die erste Feilbietnnq 1^« > ^ t
Vcdinqnnqen n»r um emen, da» . . ^ i , -
von 972 fl. iibersteigenden M t w « / ^ ^,
gegeben, sonst aber dem Neberi»
geschlagen werden wird. . M "

K. k. Bezirksgericht L.tta., ""' ^
September 1888. ^__^-?77^aO.

- - — ~ nii» v

(4831—1)
Oklic. ki pi-

C. kr. okrajno sodiäöe v
sl.rici naznanja: . a je Pr°

Jakob ftajn iz Kneiak» ) ^
zamrlemu Antonu ^msicu ^
žaka it. 57, sedaj neznano J „,,»
jočemu, in njegovim ^f^ \9. *%
naslednikom toSbo de fraes ^\o J.
tembra 1888, žt. 5680 ^ č i vio'1

100 gld. c .* .c .pn tem 80 e f l lpo
in se je obravnava v su"
stopku na -. gg8

21. n o v e m b r a j
dopoludne ob 9. uri do ' s ' nano, »

Ker temu «odisöu ni ' ^ ^ 1 3
dabivajoinmutudinjegovji.e n anj
sledniki /nani nwo, se j prav
škodo in njihove troSke ̂  K n e #
rečgospod JoBip C f j ; ^ '
skrbnikom postavil in »« j -fc

odgovor v 60 dneh vrojj n a , D ^ u

To se jim v to s V I
 aVem .a

da si bodo mogli P,iti .n » u
druzega zastopnika ] / ' oSt&vlje" ojo
HodiSču naznaniü all p«* F 2» » ^
skrbniku vse pripoin« č i t i r K ^
obrano zopor tožbo ^ ^ r b * 1 ^

razpravljalo in na V vo. . ßr
praU spoznalo, kar je P ^ !l,r^

C k r . okrajno s o d . ^ e
l 8 8 8 .

sLrici dne 19. scptembr*



^ w Z e i t t m g Nr. 256. 2,85 7. Member ,«««,

3 ^ Nr. 5014.

3 « m . ^lglosigkeit der ersten c'xec.
M ? ^ !^ in Ocmäßheit des dies-
V « Bescheides und Edictes vom
" M I M , Z.3721. am

i"^ i/n ° ^ ^ b e r 188«

b'Nl-Nr uV ^lw gehörigen Realität

^ ' ^ H k s g e r i c h t Sittich, am 19ten

~~~*> .St. 10 619.
ii, i Oglas.

ljeviec! ? n a k o U l R r z o v i č u izKraft-
dedjfo,' °. n o s n o njegovim neznanim
ie p^. ln Pravnim naslednikom, se
Metliice i ^ O s p > L e ° P ° l d ( } a n ^ i z

je Vr V ]
s k" jnikoin nsi siin tor sc niu

U. oirul o d l o k r e a l n e cenitve z dne
Ck t?b r a 1888, St. 10114.

dne 9R
Kr- °krajno sodišsie v Metliki

T48«^™^ z
2 ) ST8Ö7O.

Od Objava.
8 % a P O d p i s a n ( ' K a c;. kr. okrajnegaNno S t- S l e m n a z n a n J s t i d a s e Je

%,j; ,v,KJe bivajoči tabularni upnici
Voijj^P1" y/- Stahovce poslavil
h ^ rele»nik iz Slahovce kuralor-
pr°(iaiai

ac^w i n da se mu je dotična
G J a > ^ubrika vročila.

dne % , o k r a Jno sodiSCe v Kamniku
•v^^lobra 1888.

(4738—2) Nr. 4594, 4545.
Erinnerung

an 1.) F r a n z D e z m a n , 2.) A p o l -
l o n i a A l j a n c i c , resp. deren unbekannte

Erben nnd Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Rad«

mannsdorf wird 1.) dem Franz Dezman.
2.) der Aftollonia Al janci^ resp. deren
nnbclannten Erben und Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte acl 1.) der mj. Franz Grilc alls
Swdelmce (durch dessen Vormünder) die
Klage 6e prass. 2. August 1888, Zahl
4545, aä 2.) Josef Zupan von Hlebic
(durch Dr. Max. v. Wurzbach) die Klage
66 pi-ae«. 5. August 1888, Z. 4594,
erstere auf Ersitzung der Realität Einl.-
Nr. 136 der Calastralgemcindc Hrasche,
die letztere auf Ersitzung der Realität
Einl -Nr. 86 der Catastralgemcinde Nen-
dorf Hiergerichts eingebracht, worüber die
Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung
dieser Rechtssache anf den

9. N o v e m b e r 1 8 8 8
Hiergerichts anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uuliekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Klinar von Nadmannsdorf als
Curator licl nclum bestellt.

Dei Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls

zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den, und die Geklagten, welchen es übri-
gens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst bcizumessen
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 9 August 1888.

(490 7 ^ 3 ) Nr? 3875.

Zweite exec. Feilbietnng.
I n der Executionssachc des Anton Hoge

von Uuterwarmberg gegen Ignaz und
Maria Ribic von Seisenberg ist zu der
mit dem Bescheide vom 27.' Iuui 1868,
Z. 2480, auf den 16. October 1888 an-
geordneten ersten Feilbietung der Realität
Einl.-Nr. 69 und 333 der Catastral-
gemeinde Seisenberg im Schätzwerte von
3350 fl, kein Kauflustiger erschienen und
wird nunmehr am

20. N o v e m b e r 1 8 8 8 ,
vormittags 10 Uhr, zur zweiten und letzten
FcilbictlMg geschritten werden.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
19. October 1888.

(4897—2) St. 4350.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Trebnji

naznanja:
V izvršilni zadevi Franceta Glihe

iz Gorenje Vasi proti Francu Urbiču
iz Razbur se bode zaradi brez-
vspešnosti prvega röka dne

16. n o v e m b r a 1 8 8 8
dopoludne od 10. do 12. ure vršila
druga realna dražba.

G. kr. okrajno sodišče v Trebnji
dne 20. oktobra 1888.

(4944—1) gt. 24 787.

Oklic.
G. kr. za mesto delegovano okrajno

sodišee v Ljubljani naznanja:
V pravdi Janeza Suštaršica iz lake

Vasi zaradi priznanja zastaranja pri
zemljišči vložna St.. 40 kalast.ralne ob-
čine Iška Vas zavarovanili lerjatev
100 gold, in 14 gold. c. s. c. in dovo-
Ijenja vknjižbe izbrisa zastavne pra-
vice postavi se umrlima Jožesu Kum-
Setu iz Matenje in Mariji Kramar iz
Iške Vasi, oziroma njenim nepozna-
nim pravnim naslednikom, France
Novak iz Iske Vasi si.. 47 kurat.orjem
ad adum, in se je istemu tožba de
praes. 20. oktobra 1888, štev. 24 787,
vročila, vsled katere se je določil
dan na

2 0. n o v e m b r a 1 8 8 8
dopoludne ob 9. uri pri tern sodišči.

V Ljubljani dne 26. oktobra 1888.

^ e i A n t o n K r i s p e r , L a i b a c l i , grösstes Sortiment von R. Ditmars
Jjjjfa- und Meteor-Lampen. - Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt, um IB-?

Kl U I T I H A R Lâ Lfäbrik W I E N .
/SV

k. k. ]iriv. •

^Wiener Blitz-Lampe 3 0 ' " Ä
^ ^ (Patent 1888) k S r i w
^ ^ ^ ^ . hat oino kugelförmige, blendend weisee Flamme nnd die igg*gl

^ ^ ^ ^ enorme Leuchtkraft von 105 Kerzen, ^ " ^ |
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ welche nachweisbar durch photoinotrische Messungen der Herren u ^ — — i jpjjj

I I>r. l i f 'o i i l i . 11 I ' I K T , k. Professor an der k. UniTersitilt in Breslau nnd V _ |/B
^ k l l>r . I t u t l . l l e i i c d i l i l ^ Doceut an der k. \. tech. Uochschnle in Wien V /\ jj
wR\ festgestellt wurde und demnach nicht auf willkürlicher Annahme beruht. ^ > ^ ^ ^ ^ ^ r

H l I t . D i t u m r ' 8 k. k. p r i v . B l i t z - L a m p e S O ' " BmI'Lamptiibrenner*a%™"«*-
WaJ ist von unten anzündbar, regulirbar und auglösohbar,
T*" ],at dio denkbar einfachste Construction und Bohandlungsweise, hält Petroleum für eine lOstündige

lirenndauor und:
ist billiger als alle Lampen ähnlicher Construction in- nnd ausländischen Fabricates.

ß. Ditmars 1.1 pri?. Meteor-Brenner mit Kip i f lami
in don Grössen: 15'" 20'" 25'" 30"' 35'" 45"'

mit Leuchtkraft von: 28, 45, 66, 76, 120, 157 Kerzen
sind auf entsprechend grossen

L Ti^li-ii.MäNffelajiipenjWaiiillainpen, Internen u.s.w. i
W in »Hen AuMMtn.ttungen und Preislagen zu haben.

Ditmai-Larapen hält jedes renommirte Lampengeschäft auf Lager, |

J" D i W r s Blitz- und Meteor-Lampen, Tisch-, Hänge- und Wandlampen in grösster Auswahl zu
^^-Fabrikpreisen zu haben bei F r a n z Kol l i i ia i i i i in Laitoach. I|
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(4909-3) K u n d m a c h u n g . Nri78%

Vom gefertigten Stadtmagistrate wird bekannt gemacht,
dass die hohe k. k. Landesregierung mit dem Erlasse vom
28. October 1888, Z. 11.434, das Verbot der Abhaltung der
Pferdemärkte aufgehoben hat, und dass sonach die Pferde auf
den in Laibach am Donnerstag, den 8. November 1888,
abzuhaltenden monatlichen Viehmarkt aufgetrieben werden dürfen.

Stadtinagistrat Laibach am 31. October 1888.

Pinza
Häschö-Pasteten

Wiener Würstel i i Botterteig
bei

Rndolf Kirbisch
Conditor, Laibach. («•«») i-4

Die Mahl- und
Sägemühle

su Mooiwald Nr. 27, nächst der Stadt
Gottschee, mit 8 Mahlgängen, Stampfen und
Brettersäge, nebst Nebengebäuden und
schönem Garten und Wald, ist zu ver-
kaufen oder ab 1. Jänner 1889 zu ver-
pachten.

Nähere Auskunft ertheilt aus Gefällig-
keit H«rr Georg Böthel, Kaufmann in
Gottschee. (4901) 8—2

^ Alte berühmte echte (

• j T St. Jacobs-Magentropfen!
H i l l 3 u r m^engrilling DoitSftageiuj i
H ^ y ^ - nub Wtrutnlctben, auef) [old)cr, bie, '
^ — — — ' atlen bialjragnt ^eitmitteJn rotber-1 [
[Uanbtn, spec. icon. SQiagencatarr̂ , fträmpfc,' i
I aiiflilgtfü^Ie, ^crjflopfen, Äopff̂ merjtn :c. ] i
I — 9Jä .̂ in Itm ieber l̂afĉ c beiltea. prospect, i '
I — Zu haben in den Apoth. ä Fl. 60 kr.,' ,
Igrowo Fk. 1 fl. 20. Haupt-Depot: %
M. Schulz, Hannover Escherstr. Depots:

In Laibaoh : Engel-Apotheke; Klagen-
furt: W.Thurnwald; Vi l laoh: Apotheker
Fr. Seholz und Dr. Kumpf. (2279) 13-13

(4955) Nr. 9026.

Bekanntmachung.
Bei dem t. k. Landes-als Handels-

gerichte Laibach wurde die Löschung der
im Register für Einzelfirmen eingetragenen
Firma:

<K. l. priv. Stahl- und Stahlwareu-
Fabrileu in Wcißcnsels Th. Ncnß»
vorgenommen.

Laibach am 30. October 1888.

(4774) Nr. 8881.

CumtelsverlMgung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird kundgemacht, dass über A n t o n
S l i v a r , Lederhändler und Hausbesitzer
in Laibach, wegen gerichtlich erhobenen
Blödsinnes die Cmatel verhängt und
zu dessen Curator K a r l P o c i v a v n i t ,
Fleischer in Laibach, bestellt worden ist.

Laibach am 20. October 1888.

Wasserdichte Wagen - Pladien
jodor bekannten Sorto,

Asphalt-Dachfilz und Stein-Dach-
pappe

I n X2,©11«Ä bei

Paget Ac Co.
e r s t e k. k. autnchl. priv. Fabrik waiHerdich-

tor Stoffe etc. eto.,
Wien, Stadt, Riemergasse Nr. 13.

Jireino und Muster poitwondend.

Dank und Anempfehlung.
Franz Thomann

Vergolder, Petersstrasse Nr. 2, im Mayr'schen Hause in Laibach.
Ich danke dem geehrten p. t. Publicum und der hochwürdigen Geistlichkeit für

das mir seit 11 Jahren geschenkte Vertrauen und empfehle mich für weiterhin zu allen
in mein Fach einschlafenden Arbeiten, als: Vergolden von diversen Salon- und
Kiroh«ngegemtänden, Renovierungen, Reparaturen, Laokieren, Mar-
morieren, Antikvergolden; alte Spiegel- und Bilderrahmen, Fenster-
Oarnll ien u. s. w. werden wie n u hergestellt.

Bestellungen sowohl loco als auch nach auswärts werden schnellstens und billigst
effectuiert. (4880) 4—3

Handelsmann in Billichgraz
empfiehlt sein reiches Lager des aus dieser Gegend als vor-
zügliohst eoht bekannten:

Wacholder-Brantwein (brinjevec),
Schwarzbeer- Brantwein

(borovničar oder jagodovec), bewährtestes Mittel gegen die Ruhr,
Obst-Brantwein (sadjevec) und
Birnen-Brantwein (hruševec)

zu entsprechend billigen Preisen unter Zusicherung reellster Be-
dienung. (4912) 3—2

^ ĵ-t »-> y> ^ V e n u s e e i f e und
r O p p S Sonnenblnmen-Seife

aus den Blüten der Sonnenblume sind jetzt Mode -Toiletteseifen der
Damon der höchsten Kreise und übertreffen durch ihre Feinheit selbst die

besten jetzt existierenden Toiletteseifen.

JT. G . JPOI*F% k. k. Hoflieferant,
Wien, I., Bognergasse 2.

Zu haben in Lalbaoh bei Gabr. P i c c o l i , Apoth.; A. S v o b o d a , Apo-
theker; U. v. T r n k ö c z y . Apoth.; sowie bei Ant. K r i s p e r , C. K a r i n g e r , Vaso
P e t r i č i d , Ed. Mahr, P. L a s s n i k und in allen Apotheken, Droguerien und
Parfumerien Krains. (1082) 13—11

Man verlange ausdrttoklioh Popps Seifen.

Preiscourants nebst Zahlungsbedingnissen für k. k. Staatsbeamte über ;

Uniformkleider und Uniformsorten |
versendet franco die =

Uniforiniernngs-Anstalt #&& c z u r Kriegsmedaille» \
Moriz Tiller & Co. ]g? k. k. Hoflieferanten [

Wien, VII., Mariahllferatraase 22. f 3 5 i l , T ^
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alS ärztlich crprubtcs :md lltstlirwähncs Heilmittel

Lungentranle,
Bleichsüchtige. Blutarme.

bei Tub,»tul«s< <V<»»n>l«»sul«,»> , „ dci' er'1c» Eiadie». tei »«»«»« U"^
«br«n<s«<,«m vu»g»»sn«arrh, jtdrr N>! Husten. zl»u«l,hus«<«, O«!s»«k«!t,
<tur,alhm<«s«i», !U«rs<<,l»l»»»«, serüli liei Ecrophulos», N h a c h " " '
VchwüeH« !>,>d N«c»!,val«»l»nz

besitzt nur allei» der l>0Nl Apüthclcr

unterphosphorisssaure

Kalk Eisen Kyrup.
l M - Nlcht zu Uclwlchicln mit Nachalimullllr», die dem
Publicum unter ssleichem odcr älinlichem Äiamcn annelwten

werde»! "H«u
^erztlill, conftntlrte zuir!,una„» de« e«1,»en O»rdl»l'N'»'s«<»"
pläpor-t««: »lnter Appetit. l„!,!fle^ !,>chl„f, H<,ige»l'»g "'^
ißl«tblld««g und Onochenbildnnn. <oci«»r«„ä d«" ^>"^^'/2
nächtli«»,«« Hl»,,„«lf!e. der l«n«ia!,,i» ,,n»»r nlla«"»'»'"
Kriist«l«n«hm», ln den »rft«« Htndien d<» ss«b<rc,»los» V»r»

kalkuna <Ä«i»«ng> der ««gegriff»»»»« z«ngentl,ei»e
P r e i s 1 Flasche N. l.is.',. per Pust » l j k r . mehr M
Pacluüss. Halbe ^laschcn «il't e<!! nicht. Jeder sslaschc ",»N

die belchrendc Broschüre lwu Dr. 3ch»uei^rr llclllene».
^ >» « >̂  I I « « » « « l5 » « « l> «̂  < lß»« «»

Herrn I u l . Hl'll»iI>Nl>, Apolheler in Wien.«^— « ^ M . . ^ , Tausend Danl für die Genesnna nlcm" ^ <,uf'
U l ^ ' - ^ ^ s s wl,e, heute ist es ein Jahr, hoffuu«asl-s «'^„..t-
3 » « , « 3 « ^ W ! ^ aearben, bis znm Slelctt abgezehrt, dalag, .^horw
^ «W ^ W W " ' ^ '"'"I ' d"ss 'ch «or l<) Jahren I h " " "»""cUttaM'H
« W l I > I ^ N i ^ M , Z sauren Kall'Visett.Tyrup loben h^"' ,H"r uc<l'c''
^ W ! l ^ N l W " ««ich an dieses Mittel und fand. was ' « ^ ^ , sshre
^ W ^ N W ^ U ^ aesucht. Na« Verbrauch vou weuiaen Fl"'^^s<ä"dw

Kall.<tisen.2i,rups wurde meine ^och". ^,^
— ^ l gesund, und hente ist sie so a.rsnnd "Nd '' . M ' «

staunt und niemand glaubt, dass sie je lranl ncwesen. Alle staunen " " " '" sHhcit- ^
Wollen Sie so Mia. sein nnd diese Zeilen veröffentlichen zum Heile der ^
Himmel lohne Ihre Milhe. <zrod"^

Vreaana, Post Saniubor. Kroatien. 17. Mai 1888. »».rls ^Oise^
Durct, den Gebrauch IhreS vortrefflichen unterPhoHPhoriasaU"" " ^ . M ^

SYrups wurde meiue Tochter, welche frilhcr nahezu zwei Jahre lm»l w " ^ ich 3"
heit vun uns allen als unheilbar gehalten wurde, gänzlich hergestellt, "
meinen tiefsten Danl aussprechc. ^ l l .̂ n,

Trieben (Obersteiermarl), 2«. Februar 1888. ^ r iihnl'^H
« » ^ ^ ^ ^ » . r u n u ^ ! Ich warne vor den zahlreichen, unter nle'^"^.^,,ps, ^„ß

Namen uurlommenden Nachahmnnqen mcines Kall-E»»e" * " . p r M »̂ ^
dieselben von ganz verschiedener Hnsammensetznna, völlia »»' herzte»' „-
und leinesweav die guten Wirlnngen meines von zahlret«"' ^ l t / l k l ' ^ .
probten c)riai,lal.Präparatcs bcschcn. bitte daher stets auodrnlllln, " obiil^ .^
Hhrup von Herbabny^zu verlangen nnd daraus zu achten, da»o" eg îe " . ^
hördlich protolottierte Tchutz.narke sich aus jeder Flasche beft"/", 'd„r<<1 "^, l
die Nroschüre von Hr. Schweizer bciliege, und eisuchr. sich ' " , ^ „ t a " "
geren Preis noch sg«st d,»rch einen anderen Norwaud z»»'"

Nachahmungen verleiten zn lassen. :,i,<?"'
Oentrac--Dersonduna»depüt f ü r die ^ ^ ' tlghli?'

^ V i v n , ^ p o ^ o k o 7ur „ v a r m l i e r - i l M t " äes j " ^ ,,

Hepütö ferner bei den Herren Apothelcrn; filr Laibach: I-^"« K'lpl"!. a ^
Ubald v. Trnlüczy, W. Mayr, E. Virschch; ferner Depüts in V " - ^ ^ . - F r ^ , .
Banmbachs Erben; Fimne: I , Gmciner. O. Prodam. M M ' , ' " ' ^ P . Ä ' " > i s '
A. Ruftpert; Gmünd: E. Milllner; «lagensurt: W. TH"rmMl°^chcl: 3 > i ^
I . Komettec. A, Egger-, «udolföwert: D. Rizzoli; St. Veit. "^ ^ v.LcU^Hl,
I . Siegl; Trieft: Ĉ  Zanetti, A. Tuttina, N. Viasolelto, I . S"r">au". ^ : Z ^ l
P.Prendini. M. Ravatini; Vittach: ss. Scholz. Dr. E. Kumpf; Tschern»-

Nöl lermarlt : Dr. I . Iobst. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Druck und Verlag von J g . von Kleinmayr 4 Fed. Vamberg.


